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Leben undUnser heilige Vater Leo 888 s“C1IiNemMm

Wirken
Benno ne Bis Rector der Stiftschule Einsiedeln. Mit einem

Lichtdruck-Titelbild des Papstes und 00 Holzschnitten. Eınsiedeln, Gebr. Ben-
ziger 1580 250 80 Preis 235

In den Jahren SC111C65 Pontihcats hat sıch der SEDENW. heı1l
ater urc wurdıge Vertretung der echte der Kirche; SC1INE väterliche
kursorge fur dıe (+läubicven und SC1NEN heiligmässıgen ande m1 Recht all’
1eselbe 1e und Verehrung erworben, dıe FanNnzZe ange Regıierungszeılt

C1NES glorreichen Vorfahren umwoben en est steht bıs ZULI Stunde
un als stets BPeweiseer und zwıschen aup und ıedern,

dessen, der allgemeinen Verehrung, dıe der Statthalter Christi
genl1eSst, zonnen mM1 ec sC111E verschlıedenen Biographien angesehen
werden. Vor u15 lıegen YTel derselben aUuSs neuester Zeıt. Zwelı fran-
zösıscher Sprache geschrieben *) un die ben angeführte aUuSs deutscher

Feder. Diıie beıden ersteren scheinen dem IJ Küuühne nıcht
Gesichte gekommen A sC111. Kr fuüuhrt S16 unter SO1HECN Quellen Nn1C
I8l mentlich &' Doch sind dıese selbst uch nıcht VONN gleicher Bedeutung,

Kühne W erk selbst, dem der Stempel der Originalität auf jedem Blatte1
edruckt IS Wohl gegliedert ach den einzelnen Lebensphasen, 1n

TEINEM,: ungekünstelten SLVTE geschrieben, il schöne, würdige Ausstattun:s
fasst, wird dieses „Leobuch“* ZEWISS zahlreiche Freund en

WIr auch manche‘ der zahlreichen Holzschnitte, Ansichten,
und namentlich der Ortrats aqals mınder [C11 und gelungen bez
mussen. Das Titelbıild befriedigt hingegen vollkommen un ist [0301 Spre-

ndster Aehnlichkeit Der Preıls 1STt C sehr bıllıger 7, HCN DCN:

n xLes Melodies Gregoriennes
apres la tradition, par le Rev. Pere Dom Joseph Pothier, moıine Benedictinabbaye de Solesmes de la Congregation de France. ournay,Descle Lefebur X  x}Co. 1880. 26  O 4° Preis

Die Vorgeschichte dieses erkes schon erst
Jjegenden Heftes enthalten, 4ass 1C 1Ur über seinen

bra che Der erf. gıbt ler NnıcC Chorallehre ,
arten u. dgl gehandelt wird, hat sich ENSCrE renzen tzt

An bloss den MOrtifap des Chorals sich u Vorwu
nommen hat Sein uch ist auch WENISCT BA blosse Te

vielmehr umfassende wissenschaftliche A bhandlun

Es sind jles : Leon IL 5a Biographie. Premiere annee de n Pont
par M bbe Charles Sylvain chanoine hon EiC. auteur. de hi re

f}  Y  f Ale Grand Paris Oudin freres, de XIL 280
nd Biographie de 5a Saıintete le Pape Leon XATT. par l’abb

prötre. diocese de de Rimonski. K1ımo: skı
-
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Nırgendsdenselben n.d beansprucht desshalb schon C1LC1L hohen W ert
otellt das subjective Urtheil VOTITaN sondern überall sucht dıe
este Begrundung und zieht darum nicht OSS dAıe TYACta der miıttel-
alterlichen Musikschriftstelleır und diıe alten Codices, sondern auch dıe
alten R hetoren (‚i1cero nd Quintilian ZU Rathe

Er heilt Stoff 16 Capıtel der A bschnitte Vorerst wırd
a dıie VortreffLichkeit un en (harakter des lıturgischen (zesan’Yes
hıingewlesen, welcher nıcht C111 blosses (Q)rnament des Cultus IST sondern

verbiındenVOrFrZUSSWEISC den 7weck hat sıch MI1t en heil Worten
und ihren Ausdruck A steı1ıvern und vollkommen ZU machen [ e eC
(z+esansostradıtion 1st verloren SEeEHANSCH, A 11U5S s1C wıeder aufzuhnden

trachten, WOZU dıe altesten Monumente un dıe Zeugn1ısse nd Anus-

sprüche der mittelalterlichen Theoretiker und Lehrer A1€e Mıttel ]1efern
Im Capıtel bespricht der erf dıe Wichtigkeit und dA1e Bedin-

Hıezu ford ertCT outen Ausführung des STEQOI Chorals
die Integrität der Melodie nd CS recelrechte Notatıon heides ass

den spateren Ausgaben oft 1e1 Z wuüunschen ubrıg Ich füur MGı

Person glaube, dass dA1e Integritat de1ı Melodien seh1 wunschenswert
1ST aber u71 absolut nothwendiıie rachte e nıcht konnen auch
C1HEN oruten Choralgesang uben, WL W IT L d1e VO n el
Stuhle approbırten (z+esanghucheı halten Eıine regelrechte CONSEQUeENLE
Notatıon 1ST freilich jederzeıit nothwendie

Iıie folgenden Capıtel behandeln dıe alte Tonschrıiılft A1e Notatıon
M1t Buchstaben 1il Bezuglich de1ı Hucbald’schen sogenannten Da-

Notatıon 1ST der erf 1111 rrthum ındem 1eselDbe nıcht hıs 20028|

(Gamma) absteigt DIie Neumen werden, W1IC Z allgemein ,  110 -

INCNH, den Sprachaccenten abgeleitet und dıe verschiedenen Phasen
der Entwicklung der Neumenschrift bıs Au quadratischen Notenschrift
auch Bılde gezeıgtl

Im 6 Cap kommt dıe rage AIl dıe Reıihe o h dıe Neumen dıe

Bedeutung Dauer der 3etonung haben, un der Verft beantwortet
ach Janger Auseinandersetzung (ebenfalls 111 Cap.) mi1t 1ın

d1e TE der e der etonung erwächst ihnen A& em l extaccente
I)as Cap 1ST V besonderer Wichtigkeıit we1ıl daxXın gezeligt

wıird dıe Fıguren und Longruppen 111 der Quadratnotenschrift richtig
dargestellt und dieselben gut abgesungen werden sollen Desgleichen
wird 111}1 N! 159 Capıtel der gute Vortrag ezug auf dıe Ya
schnitte Theile (resanges (dıstıinctiones cola, commata) , auftf

eventuell 11101 rh a1b längeren ıgur nothwendig werdenden

Athmungspunkte und auf extlose Jubilen erortert. Das Capıtel be-

schäftigt sich 1LUFr miıt der Aussprache des Lateinıischen. Von Capitel L
his 16 kommen noch c1e metrischen G(esänge (Hymnen un! Segnungen),
dıe liturgischen Recitative (Gloria, TedO, Te Deum, ater NOStTer An
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ebst dem Gesange der Psalmen; _ Antıphonen nd K esponsorıen &} cdıe
2 eihe.

Diesekurze Skizze ass den reichen nhalt des Buches ersehen.
zahlreiche Notenbeispiele sınd beigefügt und beleuchten das Vorgetragene,

allen Partıen kennzeichnet ch das Werk als 308l vortreffliche Arb
welche der erf. vieljähriges und tiefes Studium verwendethat:

wird ohl auch CT der bewährteste Rathgeber betreffenden
genstande bleiben, WCLN uch einıgen WECN1ISCNH ‚untergeordne

unkten anderer Ansıcht SC1IH kann. Is auch manches ziemlich TEel:
ehalten, lhiest ch doch gut, da dıe Sprache nd Darstellung
risch nd lebendig ist. Die Ausstattung ist vorzuüglıch, und ist das uch
UuC dieser Beziehung 380l o)he Jubiläumsschrift ganz wurdig.

Utto Kornmüllher,

Scheyern als Burg und Kloster.
Beitrag ZU Geschichte des Hauses Scheyern - Wittelsbach, SOWI1e ZU
hte des Benedictiner-Ordens, VO: Dr. nı Mit P A  Abb1]d\mgen VII un

215 Freising, attere: 1850

a ablaufende Jubeljahr des Benedictinerordens Zu verherrlich D,
die Söhne des heıil UOrdensstifte rs, sondern uch Welt

beeifert Zu en letzteren 7 hlt der nge
SSCT oben angezeıgt elisc L eren

ugsam S59 ruckt ıst
Sieht man derArbeit des strebsamen Gelehrten rdi 1gs

nd da dıe Schule A, ‚uUus welcher erse hervorgegang
doch durchgangıs auf gründlicher Forschung, Kaum du fte

end 11 bez gliche Vorarbeit übersehen SCIH: es ıst selbst dıe
egende Lhte atur, WEnnn S1C 1Ur einıge Beziehung Z dem _

r  3C hat, mıiıt grossem Geschicke herangezogen, u S  <  34

XN  a hteLicht ZU st llen. Was ber der Sch ıf
er] die ausgiebige Benützung der einschlä gen

SroSSCH Umfange das Archiv A München , gennge
15 tur Zzu S verwahrt. trıtt uns denn aUS d a

FL n’assende_s‚ grossartıges Bild ondem Geschicke n Stiftes un einer
y ten fter entgegen, das besten erken d Ar

werden darf.
Die Stifterfamilie, welche se1ıt 1180 den zoglı

nigliche Krone Baılern WI1 ach de
erdienst olle GraForschungen, namentlich
he feLiutpold abgeleit 997 L

Baıern s aufngarn als Heerführer wenıge
1es ta mung evıden durchgefüh

nd mi1t dem Wac sthu er
N D l ınfa erli
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